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Europäischer ETP-Markt

Hatten die Zollpläne von Präsident Trump Anfang April 
die Märkte in den USA noch auf Talfahrt geschickt, war 
auch der Mai noch durch große Unsicherheit geprägt. 
Allmählich setzte sich jedoch die Erkenntnis durch, dass 
es zu Verhandlungen und Einigungen kommen würde. 
Auch der Waffenstillstand zwischen Israel und dem Iran, 
nach heftigen Bombardierungen zuvor, trug zur Ent-
spannung bei. Schließlich hob auch die geplante „Big 
Beautiful Bill“ mit Zollsenkungen die Stimmung an den 
Aktienmärkten. So präsentierte sich der Juni wieder mit 
kräftigen Kursgewinnen in den USA, während Europa 
leichte Abschläge hinnehmen musste.

Die Technologiewerte mit dem Nasdaq Composite 
schossen 6,6 Prozent in die Höhe, 5 Prozent waren es 
für den S&P 500-Index. Das half auch dem japanischen 
Nikkei, der ebenfalls 6,6 Prozent anzog sowie die Emer-
ging Markets, die mit 5,7 Prozent punkten konnten. Der 
DAX, der zeitweise die 24.000 Punkte wieder über-
schreiten konnte, schloss den Juni mit einem leichten 
Minus von 0,4 Prozent. Für den EURO STOXX 50 waren 
die Verluste mit 1,2 Prozent etwas höher. 

Rohstoffe waren gesucht, sodass der S&P Global Base 
Metal im Juni glatt 9,4 Prozent nach oben schoss. Auch 
der Ölpreis profitierte mit 5,8 Prozent, in diesem Fall 
jedoch vor allem durch den Krieg zwischen Iran und 
Israel. Der Goldpreis, der in den vergangenen Wochen 
stetig angestiegen war, verbuchte nur einen leichten 
Zugewinn von 0,4 Prozent. Doch Silber wurde wiede-
rentdeckt. Der Preis für die Unze zog um 9,5 Prozent an. 

Zahlen und Fakten

2,303
Für die AuM reichte es zu 
neuen Rekorden – 2,303 Bio. 
Euro – ein Plus von 1,1 %.

Die ETPs knackten die 3.000er- 
Marke mit aktuell 3.001 Pro-
dukten – ein Plus von 0,5 %.3.001

ETF-Monitor

Technologie wieder Kurstreiber
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Zahlen und Fakten

1,651

139,1

454,4

30,3

Die Aktien stiegen mit einem  
Plus von 1,4 Prozent auf aktuell 
1,651 Billionen Euro.

Für Anleihen ging es um 0,8 
Prozent auf 454,4 Milliarden 
Euro nach oben. 

Rohstoffe blieben diesmal 
unverändert bei 139,1 Milliar-
den Euro.

Der Geldmarkt legte wieder zu, 
ein Plus von zwei Prozent auf 
30,3 Milliarden Euro.

Entwicklung AuM in Assetklassen in % (indexiert, rollierend 5 Jahre)

Quelle: Morningstar 
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Was dem Aktienmarkt half, die geplante „Big Beautiful 
Bill“, setzte dem US-Dollar wegen der hohen Schulden-
ausweitung weiter zu. Der Greenback verlor gegenüber 
dem Euro 3,7 Prozent.

Technologie war denn auch wieder der Treiber auf dem 
Markt für Exchange Traded Products mit Notes und Fonds. 
ETFs mit Blockchain verbesserten sich um rund 20 Pro-
zent, bei Titeln mit Halbleitern waren es rund 13 Prozent. 
Von den Ländern profitierte vor allem Südkorea, dessen 
ETFs bis zu 13 Prozent zulegten und die monatelange 
Schwächephase beendeten. Negativ bei den Ländern fiel 
Indonesien auf, hier verloren die ETFs rund acht Prozent. 
Ansonsten blieben die Verluste bei den klassischen Fonds 
in engen Grenzen.

Anlageklassen

Bei den Flows dominierten erneut die Aktien, denen 
10,4 Milliarden Euro zuflossen. Für die Anleihen stieg 
das Nettomittelaufkommen um 7,1 Milliarden Euro. Auf 
die Rohstoffe entfielen 2,3 Milliarden. Für den Geld-
markt gab es ein Plus von 594,8 Millionen Euro.
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Netto-Mittel: Ab- und Zuflüsse nach Anlageklassen in Mio. Euro (Juni 2025)

Zuflüsse
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Global Standardwerte Aktien

Aktien andere

Rohstoffe – Edelmetalle

Aktien Industriesektor

Global Schwellenländer Aktien

US Standardwerte Aktien

Aktien Finanzsektor

US Mid-Cap Aktien

USD Unternehmensanleihen

Aktien Konsumsektor

Nettomittelabflüsse

Verlierer waren – trotz der guten Kursentwicklung – ame-
rikanische Standardaktien, die netto 3,3 Milliarden Euro 
abgaben. Aktien des Finanzsektors verloren 591,4 Millio-
nen Euro. Für US-Mid-Cap-Aktien waren es 308,9 Millio-
nen Euro weniger. US-Unternehmensanleihen verloren 
273,7 Millionen Euro Nettomittel. Aktien des Konsum- 
sektors fielen um 272,4 Millionen Euro zurück.

Nettomittelzuflüsse

Heruntergebrochen auf einzelne Anlagekategorien 
waren am stärksten globale Aktien-Standardwerte 
gesucht und ergaben Flows von 3,5 Milliarden Euro. 
Gefolgt wurden sie von Aktien außerhalb der großen 
Indizes, denen 2,8 Milliarden zuflossen. Für Edelme-
tall-Rohstoffe gab es 1,9 Milliarden Euro mehr. Aktien  
des Industriesektors profitierten mit 1,7 Milliarden Euro. 
Für globale Schwellenländer-Aktien gab es ein Netto- 
aufkommen von 1,2 Milliarden Euro.

Marktkommentar:  
Vorerst positiv 
 
Das erste Halbjahr an den Börsen ist trotz 
Phasen der Unsicherheit und kräftiger Kurs- 
verluste insgesamt positiv verlaufen. Ob das 
zweite Halbjahr auch so gut verlaufen wird, 

ist noch nicht ausgemacht und hängt von ver-
schiedenen Faktoren ab. Risiken gibt es jede 
Menge. Lesen Sie dazu ausführlich die Kolumne. 
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Disclaimer

Diese Darstellungen inklusive Einschätzungen wurden nur zum Zwe-
cke der Information des jeweiligen Empfängers erstellt. Die Infor-
mationen stellen weder ein Angebot, eine Einladung zur Zeichnung 
oder zum Erwerb von Finanzinstrumenten noch eine Empfehlung 
zum Erwerb dar. Die Informationen oder Dokumente sind nicht als 
Grundlage für irgendeine vertragliche oder anderweitige Verpflich-
tung gedacht, noch ersetzen sie eine (Rechts- und / oder Steuer-) 
Beratung; auch die Übersendung dieser stellt keine derartige 
beschriebene Beratung dar. Die hier abgegebenen Einschätzungen 
wurden nach bestem Wissen und Gewissen getroffen und stammen 
(teilweise) aus von uns nicht überprüfbaren, allgemein zugänglichen 
Quellen. Eine Haftung für die Vollständigkeit, Aktualität und Richtig-
keit der gemachten Angaben und Einschätzungen, einschließlich der 
rechtlichen Ausführungen, ist ausgeschlossen. Die enthaltenen Mei-
nungsaussagen geben unsere aktuelle Einschätzung zum Zeitpunkt 
der Erstellung wieder. Die Einschätzung kann sich jederzeit ohne 
Ankündigung ändern. Jeder Empfänger sollte eine eigene unabhän-
gige Beurteilung, eine eigene Einschätzung und Entscheidung vor-
nehmen. Insbesondere wird jeder Empfänger aufgefordert, eine 
unabhängige Prüfung vorzunehmen und / oder sich unabhängig fach-
lich beraten zu lassen und seine eigenen Schlussfolgerungen im Hin-
blick auf wirtschaftliche Vorteile und Risiken unter Berücksichtigung 
der rechtlichen, regulatorischen, finanziellen, steuerlichen und bilan-
ziellen Aspekte zu ziehen. Sollten Kurse / Preise genannt sein, sind 
diese freibleibend und dienen nicht als Indikation handelbarer 
Kurse / Preise.


